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Beilage zu Nr . 287 der

Sonntag , 6 . Dezember R8 ? K.

Deutschland .
81 . 0 . Berlin , 2 . Dez . Der ultramontane Abgcord -

vete Graf Balle st rem hat folgende AbänderungSauträge
zu d m Gesetzentwurf über den Landsturm eirgebracht :

1) Zn de« Z 2 der Kommiisisnsbcfchlüffe vor dem Worte . Um»
fang " einzuschallen : . territoriale " . 2) Dz « erst : Alinea de« 8 4 i«
folgender F fjusg arzumhme « : . Nachdem dr » A '-lsgebvt ergangen ist,
find dir von demselbm betccfjcnen Lanbftnrw' Pstichtig n den Militär »
Strafgesitz n uvb der Disziplinarordnung unterwsifen ; fie genießen olle
Rechte d,r z >, den Fchnen einbrrufenen Landwehr Männer / 3) Hinter
8 4 folgenden Parag ophen einzajch allen : , 8 4a Der Landsturm darf «
abgesehen von der unmittelbaren Bersolguvg eine « geschlagenen Fein¬
de«, niema' s außerhalb der Grenzen de« Deutsche » Reiche « und nur
aurnahmewiise außerhalb der heimalhlichen Prev nz zur Verwendung
kommen/ 4) a. I « ersten Alinea de« 8 5 die Wort « : »in der Re¬
ge/ , sowie da« zweite und dritte Alinea Lefftlben Paragraphen voll¬
ständig zu streichen ; b . für den Fall der Annahme de « 8b in der
Kowwi siontfuffcng demselben ein v e te« Alinea in folgrudem Wort¬
laut hirzuzufügm : »Durch die Bestimmungen diese« Paragraphen wr »
der Artikel 59 der Verlasseng de - D 'utsche» Reiche » vom 1b. April
INI >» ,sprechend wvdifizirt." 5) Dem erste« Satze de « 8 7 falzende
Fassing zu geben : '

»Sobald der feindliche Emsall zurückgervieieu ist,
« folgt die Auslösung d .« Laudsturmc« durch kaiserliche Verordnung /
P ) Im 8 8 statt der Wo te : »erläßt der Kaiser"' zu setzen : »weisen
durch kaiserliche Verordnung erlcff n " . — Dehglttch n beantragt der
Abg. ReichenSPerger (Olpe) und Genoffen : Im 8 5 Ab atz 2
der KomwisfiMSbeschlsiff : statt der Worte : »au« den La ' ">->.>rm -Pflich>
ligen "

zu s-tzm : aus d -n Mannschaften de« aufgebote n Landsturm« " .
Dem § 9 fcl .jer.den ? satz beizusügen : » All; älteren Gesetze und Ver-
»rdvnnge» über den L nestmm find ausg hoben ."

Der Präsident v . Forckenbeck beabsichtigt , vor allen
übrigen Aufgaben des Reichstags zunächst die Etats be -
rathung zu Ende zu führen , damit jedenfalls zum 1 . Ir »
rmar der Etat des neuen Jahres ordnungsmäßig publiztrt
sein kann . Die Sitzungen werden also von jetzt ab vor¬
zugsweise der Budgetberathung gewidmet bleiben . Die
BudgelkowmWon wird ihre Anträge zum Militärbudget
jedenfalls im Laufe der nächste » Woche dem Hause vor -
legeu können . Bis auf die Bank Frage liegen die Ge¬
schäfte des Hauses so, daß ein Abschluß derselbe » bis Weih¬
nachten möglich erscheint . Für jene Frage aber bleibt der
Ausweg , daß der Reichstag im Januar oder Februar noch
rinmal auf kurze Z it Zusammentritt , NM über dm nach
Vorschlägen der preußischen Regierung ergänzten Gesetzent¬
wurf in zweiter und dritter Lesung zu beschließen .

In dem deutschen Eisenbahn - Betriebsreglement
befinden sich auch bekanntlich Bestimmungen über die Liefer¬
fristen , welche auch in Oesterreich -Ungarn acceptirt worden
sind . Die dadurch erreichte Gleichmäßigkeit ist inzwischen
durch den Verkehr an der Grenze beeinträchtigt worden
und es sind dadurch nicht unerhebliche Verzögerungen eia
getreten . In Folge dieser Vorgänge stnd Verhandlungen
zwischen der deutschen und der österreichisch -ungarischen Re¬
gierung eingeleitet worden , um Festsetzungen herbeizusührc « ,
nach denen die Grenze für den Transportverkehr künftig
kein Hinderniß mehr bieten soll . Ja diesen Verhandlungen
erblickt man mit Genugthuuvg die ersten Anfänge zu einem
allgemeinen internationalen Transportverkehr nach dem
Systeme , welches für den Pestverkehr durch den Berner
Vertrag zur Geltung gelangt ist .

* Berlin , 3 . Dez . Sitzung des deutschen
Reichstags .

In der heutigen ReichStagS - Sitzung wurde »Rächst Mitteilung
von der erfolgten Wahl der Kommission fü - den Lmdeshauehalls - Erak
Elsaß Lothringen- gemacht . Dieselbe hat sich «vter dem Vorsitz des
Mdg . M q öl korstiluilt , zu dessen Sttllveitietec der Bbg. vr . Loewe
und zu Schriftführern die Abgg . Lender , Blu « und Rechter (Mei¬
ßen) gewählt.

D S Hau « keschäftigte sich hierauf mit Petitionen , indem e«
den Anträgen der PetitionSkonmiifio , durchweg beitrat. In einem
Falle handelt i « sich um «Inen während des Fcldzu « von 1870 / 71
von einem Kameraden kö perlich verletz en und dadurch invalide ge¬
wordenen Soldaten , welcher den Anspruch auf JnvalideuP nston erhebt,
während die Militärbehörde eine Verpflichtung zur Zahlung nicht an -
erkennt, da der Verletzte , wie sich bei Feststellung de« Thatbrstante «
herau- z. stellt hat, bei der betreff « den Gel gevhcit sich instruktion- widrig
duwrnmen habe. Die Abgg . Hoffman « und vr . Bank « bean >
tragt ;», die Petition dem Reichskanzler zur Berücksichtigung zu über¬
weisen . Da« Hau» schloß sich aber der Auffassung der Militärbehörde
an r. »d bcfch 'oß mit 137 gegen 129 Stimmen Uedergang z rr Tages¬
ordnung .

Alsdann begründete Abg. Frhr . Norleck zur Rabenau seine
Interpellation in Betreff der Erhöhung der Personentarife auf
Einzelnen Eisenbahnen, namentlich der Main N . ckar » und Main - Weser »
Bahn , deren sofortige Brntwortung Präsident Delbrück verheißen hatte.
Der Interpellant fand da« Vorgehen der b . tnff -mde« Bahnverwaliurgea
nicht in Einklang mit Art. 4S der Reichs verfassa »g, welcher dem Reiche
dir Kootrole über da« Taus wesen rinräumt , und erwartet « Aufklärung
darüber, ob die Reicheregierung von der beabsichtigten Tariferhöhung
Kenn tu iß erhallt !, habe.

Der Präsident de« Reich « Eisenbahn- Amte« Maybach erwiderte,
e« handle sich lediglich um die Main R ckar. und NM di« Mai » Weser-
Bahn . Bei erster« habe keine eigentliche Tariferhöhung , sonder« nur
«ine Umrechnung der einz -lnm Sätze nach der neuen Wahrung und
dabeä eine Abrundung dal» nach oben , bald nach unten ßattgrfundeu .
Dir Dfferenz fei im Ganzen sehr gering und beschränke sich auf eine
unbedeutende Erhöhung der Preise für die 1. und 2. Wazenkl- ffs der
Schnellzügeund auf eine kleine Prei - onmrnbrrung bei der 3 . Klaff : der»

selben. Bei der .Maln - Weser Bahn habe aber in der Lhat eineTariferhöhuvg ,
» ad zwar in d :r Weise staitgefuuden, daß die Sätze der einzelnen
Wrzenklafft» dt« zur» Betrage der auf dm alten preußische « Staat «-
bahseii gil ' g n Sätze erhöht worden sei -« ; e« ist dar geschehen im
Jatereffe der Gleichwäßi. kc l ; auch beträgt die S Höhung nicht mehr
als durchschnittlich 5 Pfennige pro Person und Meile. Dir Reich«»
regier mg fand keine Bcra .lsffang diesem Vorgehe» zu widersprechen.

E« folgt erste und zweite Berathang de« von bemALgz. vr . Baum -
garteu v. Gen. vorarlegtea Gefitzentwwss betreffend die Voli «ver»
tcctung in den BunixSstaaten. Derselbe besteht nur au « einem A tikel
and lautet : Hinter Art. 3 der Verftffrng de« Deutschen Reich- wird
als besonderer Artikel folgender Zusatz angenommen : »Zn jedem Bun¬
desstaate muß eine au« Wahlen der Bevölkerung hervo gehende Ber-
t etunz bestehen , deren Zust mwung bei joem LanbeSzrfetz und bei der
F ststellung de« Staalthaushalt « üfordellich ist.

Bbg. Pogge ( Schwerin) führt au » , daß e« fiL bei dem « -ck.en-
bmgischen Ve faffungSßreite l dlzlich um materielle Jnir -effm de » dor¬
tigen Adel« handle, der sitz sträube, Leu übrigen S ändert Konzessionen
zu machen . Die Antragftkller hätten daher auch nur mit Widerstreben
die Sache hier zur Sprache gebeoch , denn st hätten geglaubt, daß dir«
lediglich ein häu«lich :r Streit sei , de» man auch nur zu Hause ent¬
scheiden u üfse. Wen» st : heute trotzdem diese Sache hier nochmal«
znr Sprach« brachten, ' » dürfe da« Hau » überzeugt sein , daß sie nur
die zwingendstenGründe dazu veranl-ße ». Der er sie Gund seien eben
die Ldel- anspiüle und der zweite , daß st : e» für Pflicht hielte« , dc«
ReiKSb Hörden vollen und reinen W in einzuscheak -n. Die Gegner
einer geordneten Lindes Vertretung bildeten eine festgeschloffene Bereini -
guvg , bestehend au - den anpfeh -nstm und begütertst' » Familien Meck¬
lenburg«, und außerdem sei dt« Dsziplin innerhalb dieser Partei «ine
ganz erstaunliche, so daß e« garz unmöglich sei , im Lande selbst mit
E folg gegen fi : anzukämpfen un » die widerstrebenden Elemente unter
einen Hut zu bringen. Na « diesem Wirrwarr sei nur hirauSzukommen
durch Appillatirn an eine höhere Behö d-. Dehhalb h de man anch
die Einheit Deutschland« mit besonderer Freude in Mecklenburg be¬
grüßt , da man sich eine Einwirkung de-selben »,,f die heimischen Ver¬
hältnisse versprechen durfte. Die mr ck/nb irrgische B völkerung habe di«
jetzt yergib '.ich darauf gewartet , dcß man ihr ihre bürg -rlichrn Rechte
endlich fretwill g gewähren werde . Bi« jetzt sei inbcß nichi« geschehen
und sei e« daher nur gerechtfertigt, wenn dieselbe Hilfe beim Reiche suche,
Rdaer sprcht zum Schluß die Hoffnung au» , daß alle Palleten de«
Hause« , namentlich aber auch die Zentrum ' prrtei , die sich die Wah¬
rung partikularer Rechte zur Aufgabe gestellt, Mecklenburg zur Erlan¬
gung verf^ßungsmäßiger Zustände verhelfen werde . Ebenso hofft Redner
vom BundeSrach daß d rselbe dem Antra ; zustimmen wrrde ; wenn et»
solche « Domoklesschwert über dem Haupt « der Rllerschaft schweb -,
dann werde deren Wderstand schnell gebrochen werden. (Lebhafter
Beifall.)

Bunderbtvcll ». L grtionrrath v . B ülow : Jh werde nicht aus die
ou«süh: l !chen E ö tcruugen de« Herr« Vorredners etngehen and mich
nnr beschränken auf die thatsächlichen B -rhältnffe . Wie Sie schon xe-
bört haben , befindet sich di« Ihlen heute wieder vo liegende meckeu-

» burgische Veisaff .rngS >F :a ; r in d r Thal in einer ganz andern Lage
al« damal ) , wo fie ebensoll ' diese« hohe H u« beschäftigte. Damal «
richtete flch di Spitz : der Angriff : gegen die m cklenburgisch « R gie«
rung . weil diese da« ständische Prinzip nicht verlass n hatte. Jetzt ist
nun von beiden m ck mburgischen Regierungen eine Brrsaffnngevorla ^t
g 'wccht worden; es soll also eine Land -«Vertretung geschaffen werden,
welche au« den Wahlen der B völkerung heevorgchm und die bei Fest¬
stellung de« Lande «haushaä!S m lwirken soll . Damit sollte man mei¬
nen , fei den Fordrrmiztn d :r Herren Antragsteller Genüg : geschehen .
Die Herren find sich ditk « auch wohl bewußt, und die- hat dahin ge¬
führt , daß fie j tzt b Haupte » , daß c« den Regierungen bei der Berfas»
sungsreso m nicht rech Ernst sei und daß da « Zustandekommen derselben
mit der meckienburgishe« Ritterschaft eia Ding der Unmöglichkeit sei.
Dar stad aber Behauptungen , die sehr schwer zu beweisen sein werden.
WaS den ersten Punkt betrifft, da« wa< von der Unentschiedenheit de«
Vorgehen« der Regierung gesagt worden , so bitte ich , damit nur die
amtlichen Aeußrrunzen zu vergleichen , und Sie werden finden, daß eine
volle Geaähc für der Ernst der Regierung , den ei : g schlagenea Weg
zu verfolgen , gegeben ,st. Was die zweite Frage betrifft , so ist e«
r ' chtig , daß in der ersten Landtags- Session von Seiten der Rilte '. schaft
Schwierigkeiten geiuacht worden fiad ; aber ist c« denn neu , daß ein
solche« Gesetz » wenn es in einer Sessto» scheitert » in der andern zu
Stande kommt ? Ja Mckmburg ha delt e« sich für die Ritterschaft
vilht nur rm di- Aufgabe politischer R chte, sondern auch um die Auf¬
gabe politischer Mctnu gm , woraus sich da« Widerstreben wohl erklärt .
Aber auch die R .trerschast hat b . wiesku, daß ihr da« Wohl de» Bater -
larde « höher k h§ . al « alle « A d .re ( Widerspruch) , uvd so darf auch
aus eine V rstä chigung mit derselben m,t Bestimmtheit gerechnet wer¬
den . Im U .brig-n möchte ich noch daran erinnern , daß die Herren dm
in R <de stehenden B ^ faffuiigSertwuif früher einer Kritik nicht unter¬
zogen haben , daß er bei seinem Erscheinen gerade auf lib .raler Seite
Beifall fand ( Widerspruch) und d ß erst als der W derstand der Ritter »
sclasr sich entschieden zeigte, baß der Anspruch , mehr zu erreichen, sich
mehr und mehr geltend machte . Mir scheint , d ß eine Di - kuision un »
Berathung über die« Ges tz nicht geiiznet sein dü . kle , die Schwierig¬
keiten zu hrb.n , die dem B >fass mg« werk «ntgegeostehen . Wenn also
die weckleuburgiche R grerung dm W g eingeschlagm hat , der ihr
bu ch den letzten R,ichitag « . Beschluß vo geschrieben war, so ist e« nicht
recht erfindlich , weßhalb die Herren denn nicht erkläre« , baß der Nun »
deerath seinen Eu flaß für bas Zastande'ommen de» Berf ^ffungSwerke«
geltend Machen wöge. Im Uebrlgcn ist die mecklenburgisch « Rgierung
in Uebrreivst mwNlig mit den andern Bundesregierung '» überhaupt der
Ar ficht , daß die Lar.beSve s ff engen n cht der Kontrole de« Reich »
Lvtcrliegm . E ue solche Bestimm :ng >st mit 8 » bedach ! von vorn »
hereiu au« der ReichSversaff cng culferot und die mecklmbmgisch« Re-
gieeung glaubt dr« Ihrig ; g thau zu haben , um eine Seaderuog der
ReichSverfaffung nicht no hwendig zu machen .

Abg. v. Karborfs fi idet, daß die mrckieaburzische Regierung di«
Berfaffung«- Frage nicht mit dem nvihigm Ernst behaudell, und hält

eßbalb den vorli -g-nden Antrag geeignet » einen Druck auf dieselbe.
auSjUÜbrn.

Abg. vr . Windthorst kann nicht begreifen, wie man au dem:
Ernste der wecklenburgi 'chen Regierung für da « Zustandekommen d«r
VerfaffnagS - R ,«rm zwus-m könne , da doch b kannl sei. daß der Groß «
Herzog stch selbst dafür interesfirt. Dir Herren scheinen nur dcßhaS ,
daran zu »Weiseln, weil der Graf Baffew.tz an »er Sp tze der Regio»
rung stehe. Nun Fü st Bismarck ist ja lange Z it Führer der fw ^dalen Par ei in P eußen gewesen und j tzt >ß er (zur Linken gewen¬
det ) Jir Führer (Heiterkeit), warum sollte denn nicht Graf BagewiH
der Bremarck Meck enburg« weed n körn en. (Große Hriterk.it .) Aber ,
e« scheint , als will man weiter nicht « al« ein Damoklesschwert, ei«
geistige Guillotine über dem Haupte der Ritt rschaft hängen sehen»
( Hel rrkeit.) Redner findet in dm eingeschlqgeueu Vorgehen etwall
Be; fassrngswidrige « und daher Unerlaubte«. Jede« Land - müsse stch
selbst die Verhältnis) : möglichst gut sch . ff .n. Der Reichstag dürfe hi«
nicht eingreifen, da« lauf : dem Art. 76 der Berfaffung zuwider ,
. Oder, " f a,t Redner den Abg. Braun , , ' st dieser Artikel auch einer
von denen, über w lche er sagt, sie eruspräch 'n dem Geiste der Ber »
saflang nur dann , wenn man fi - ändere ? ' ( Abg , Braun : Ich
werde darauf antworten.) Dieser Antrag sei Los, ibe, al« wenn « a»
Fürst Bismarck ersuchen wollte, da « preußische Herrenhaus aufzulösea ^da« würbe sich zwar jetzt nach dem grrß n Schub nicht mehr empfeh.
l n. (Heiterklit.) Ec stade in der Bo läge eine gefährliche Bedrohung
dcr Einzelftaoten. Warum beantrag: man kenn nicht gleich al «
Alinea 2 dr« Antrag«, daß im Reichikanzler. Amt ein R -ich«verf»s-
sänge - Amt eingrnchtt weroe ? (Goß : Haie k- it .) E : glanbe deß-
halb, e« liege im allgemeinen polriische» Iller . sie, den Antrag nicht
anzunehmen . Auch w ffe man hier sehr genau, daß der Bund «»rach
den Antrag nicht annrhmen « erde ; man wolle dcßhalb auch nur durch
die Diekusfton einen Druck auf die mecklenburgische Regierung auö -
üben.

A ' g . vr . Braun bewm bert die Bielseitigkert d-s Vorredner«. I «
Preußischen Abgeordiiet rharrse habe berse.b: eine V-,faffu»g«Snderw !»
beantragt und da « allgemeine Sliwmrechr in de« Wolle« verwegenster
Bed utung rinführen woll-o (H iterk- it) , für Mecklerchurg wolle er all
nicht. Für P -eußen also Fonschcitt , süc M ck enburz Stabilität .
Diese» inkons quente Verhalten entsp eche j doch semer Stellung , u diese«
Staates und zum Reich . Wir schätzen di - Berfaffung um ihrer sAbfi
willen uns b, nutzen sie nicht al « Nothbch-ls zu irgend einem beliebig«
A veck ; da« ist der Unterschied »wi cheu u « und dem Abg . Windthorst .
Wem, vom Gras Buffewitz res gt ist , er könne roch ein Bismarck
Micklenburg« werden , so habe ich persönlich nicht « g g n den Herr «.Aoer viel« vo » d n hier Auw. ser den werde» diesen Herru noch au »
dem rorddmtscheu Reichstag kennen , mit wie de- und wehmüthig»
Mienen er seine Elegien übrr den Untergang der Feudalherrschaft i«
M >cklenburg anfiimmte . I der iß eben nicht fähig , ein BrSmarck p ,
werd,n . M ckl nburg bedars der Hilft ; wir wolle« dieselbe auf d« r
g Ängsten Giod beschränken . Od dieser Antrag dahin führt , daß die
ReichSse fuffung geäedert wird, weiß ich nicht , mir ist da« auch nicht
da« W ichtigste, wichtiger ist m 'r , daß Mrcklenburg geholfen werde.
Weiß I mand dazu eiu brfftre « Mittel , dann wöge er e« sagen . 8 . ffe«
Sie u »S daher unsere Schuldigk il thun , und die micklenburgischc Be¬
völkerung wird un « dafür Dank wiff n. ( Srava). — Die erste Be-
rathung wird hierauf geschloffen.

Von dm Abgg. Reimer und Hasselmann ist ein Aalrar
ringebracht , dahin gehend , daß dem beantragten Gesetz noch hinzuge»
fügt weide ( Zn jedem Bundesstaat muß u . s. w. eine Berlretung be¬
stehen ) , »welche da « Recht der Steuerverweigern « «
b e l i tz t . "

In der zweiten Berathung erklärt Abg. Flügge , daß fü - ihn nur
ein Fall denkbar sei , für jo generelle B,rsoflnng«btstimmuogku z« stim¬
men, nämlich wenn durch die schlechte Resiilurig gewissermaßen eine
politische und stranzielle Insolvenz eini« Staat « zu besü chleu wäre .
F lr M cklenburg liege eine solche Gefahr nicht vor. Auch habe er
roch nicht gefunden » daß die wicklenburgische Bevölkerung über ihre
Lag ; wirklich unglücklich sei, wenn er auch kellik - weg « behaupten woll^
daß io t der wah e Hort dir F eiheit fei. Andererseits fei aber auch
ein Erfolg von diesem Antrag gar nicht zu erwarten. Der Bunde «»
raih werbe stch wahrschrinl ch auf denselben gor nicht einlaffen , und
dann sei ein Schlag tu' -- Wafftr g- th-n schließe fl - aber der Bunde«»
rath an, so werde dadurch >oh keiue Berdefferurg süc Mecklesbwg ge¬
macht , oder wolle man Mecklenburg llwa mit Sirafbayem belegenT
Zn jedem Falle werde also der Aalrag ohne E -folg sein . Die Di«»
kusston wird hierauf geschlvff n , und nachdem der Antragsteller Abg.
Wigger « den A itrag nochmal« bringen» befürwortet, wirb derselbe
mit ollen gegen di« Stimmen de« Zentrum« m,d d -r Allkonservatiorn
ar genommen .

Mülhausen , 3 . Drz . Die Verhandlungen des Reichs¬
tags über den Landeshcrushalls Etat von Elsaß Lothringen
haben hier die Gemüther nicht wenig aufgeregt ; so bald es
sich um materielle Jrtteresstn handelt , säugt auch der El¬
sässer an zu pvlitifircn . Die Klage , man habe zu viel Be¬
amtete und die Verwaltung koste za viel , hörte man schon
unter dem franz . Kaiserreich ; seitdem aber das G sperrst der
20 Millionen Anleihe im Linde erschienen ist und He . Win »
terer in Berlin ausgerechnet hat , daß jetzt die Verwaltung
mehr als da « Doppelte gegen früher koste und die ZM
der Beamten alle Verhältnisse übersteige , da hat stch Alle -
an ' s Rechnen gemacht und es weiß j tzt jeder Schlllkuade ,wie viele RegierungSrälhe e« im Lande gibt und wie viel
die Pferde der KretSdtrektoren kosten. Wie viel Schaden
es ab r dem Lande gebracht , daß die Bevölkerung b«i den
Wahlen nur dcr Stimme der Leidenschaft Gehör gegeben
und stch nicht entschließen konnte , Männer in dm Reichs¬
tag zu schicken, welche das Jateresse des Reichslande « über
alles Andere za setzen geneigt warm , das hat noch kein
Elsässer ausgerechnet . Daß stch die Verwaltung um Viele «
vereinfachen ließe , ohne die vöthige Koatrole za gefährden ,
ist außer Zweifel ; eS wird dies auch sicher geschehen, so -



- alb die Bevölkerung sich geneigt zeigt , in Allem mitzu-
wirken , was zum Woble des Landes von der Regierung
unternommen wird. Eine Vermehrung der KreiSdtrektronen
lag im Interesse vieler Ortschaften, dagegen sind durch diese
Vermehrung die BtzirkSbrhördm um ihre frühere Bedeutung
gekommen und wmoen letztere nur belassen , um mit den
altgewohnten Etntheilungen nicht gänzlich aufzuräumen.

Großbritannien .
London, 2. Dez . ( K. Z.) Dem Vernehmen nach wird ds »

Nordpool -Geschwader neben den Marineschiffen „Colum-
bi »e

* und (vorousstchtlich ) „Pandora " noch einige Wall¬
fischfahrer umfassen , zu deren Besichtigung Regierungs -
Schiffbauer nach Schottland abgereist sind . — Ja den ver¬
einigten Staaten von Nordamerika haben — dort der
erste Fall — zw. i katholische Priester sich zum Altkatholi¬
zismus bekannt . — Die FinanzkommWon voa Nordca -
rslina beantragte bei der StaatslegiSlatnr ein Gesetz auf
gänzliche Nichtanerkennung von 22 Millionen Dollars von
der nach 1861 konlrahirten Staatsschuld , « eil dieselbe von
CarpetbazgenS kon 'rahirt worden und nickt der Staatskasse
zvgrflofsen sei . Für die übrigen 13 Millionen schlägt sie
die Ausgabe neuer Obligationen zum Drittel des WerthrS
vor. Die hiesigen Inhaber amerikanischer Papiere find be¬
unruhigt, weil sie befürchten , daß andere Staate« des Sü¬
dens diesem Beispiel Nachfolgen möchten .

Badische « hro»tk.

--- Frei bürg , 2 . D: r. Die Kreilversammlung bttr. 4) Den
wichtigsten T :-cnst »nd der TageSsrdnuilg bildete die Frage der Er¬
richtung ei LerKreiS - Pslegeanstalt ; Berichterstatter prakt.
S >zt Sich dacher . Der KrciSauSschuß, vr» der vorjährigen Ber«

sa -riml lnz brsuslragt , irr dieser Bczckyuug Vorschläge zu machen, legte
her Arei Versammlung Plä e und Kcstend-rechnu-igen sür einen Neu-
bau, gcfcrtigt von Hrl . A chitekten Cathtau in Ka- lS uhr , vor. Dar »
»üch soll die Anstalt bist hen «ui zw i dreistöckigen W .hnhäuftrn sür
wäe i l ' che ur d w iil che Abteilung, von je 113 Fuß Länge, mit
EchttMen sür je 16 bis 20 Personen , im Anschlag : vo r 73- bi«

80.000 fl. , nnb einem ttnstöcklgen Küchengebäude mit den Räume»
sü : die Verwaltung und da« Warplrsonal , angeschlagen zu 15 - bi«
17.000 st, Di- « »still ist berechnet sür 200 Kranke. R chnet msn

zu den Baukost'n noch die Kosten für die innere Einrichtung mit 60
bis 70 fl. per Kops, so dürtte sich der G saoirnladfivard für die pro»

jektirt- Anstalt auf 105 bi« 111,0 0 fl . belaufen. ZurSchst sollm die
Akt 'vkavitalien» welche au* der K Legezeit, sür die Unterstützung der
R -scr isten u , d Landwehr-Männer b stimmt, herrühren , zu diesem
Zwecke verwendet» die weitere erforderliche Summe 'oll durch Kapital -
aufnahmr beschaff: werden; die Tilgung der aus,»nehmende» Schuld
soll durch 25jährige Amortisation « folgen. Der Antrag de« K eit«
aueschusse«, den Bau einer K e «-Pflegeanftult nach den vorgrlegte»
Plänen zu genehmigen, sür da- erste Zahr des nöihigm Kktdil bi« zu
80,000 fl . zu eröffnen und die Bern, ndung der Akt vka -italie« im Be¬
trage von 34,000 fl . gutznheihen, fand dir Zustimmung von etwa drei
Merteln der Mrsammlung. Ebenso wurde der wettere Antrag geneh¬
migt, mit de« Vollzüge dies«« Bischllffr «, namentlich auch bezüglich
der Wahl de« Bauplatz :«, F -tzsetzunz der Pläne und de « Kostevüber-
schlage» eine Kommission, bist h -vd au- de« KittSauSjchuffe und 7
weiteren Mitgliedern dec Versammlung ( je au« einem Amtsbezirk de«
Kre se« 1 Mitglied) , zu beauflragen . Bei der später vorgenommeneu
Wahl wurden in dies« Ksmmt ' si ) » « wählt Oberamiwavn Müll« von
Brei ach für den Bezirk B: eisach , Bürgermeister Frank von Thev 'ngen
für Enmendlngen , Bürgerm- ifi -r W brr von RlngShttm sür Elen »
hciw, Oberbürgermeister Schuster von F . eiburg für Freikrieg, Bürgermei¬
ster Kiinec von Rudenberg süc Neustadt , Gerb « F derer von Ehren-
stetUn sür Staufen, Bürgermeister Flamm von Föhcertthal für Wald-
kwch . Der vom Sreisau- schutz evrnrucll gestellis Antrag auf Ankauf
de « Ar wesiN» zur ehemalige!! Post in Krotzingeii und Umb -u zu einer
Pflegeanstalt kam durch die Genehmigung de« prcj killten Neubau « ia
Wegfall.

5) Di « Ausbildung von Jndustr -ielehrerinnes unter
Beihilfe de« Kreise « betr̂ Berichlnstat er Anwalt Fromhrrz . Dem
Antra. e de « Ausschusses entsprechend, wurde die Summe von 1520 Mark
zuc Umbildung voa 8 Zndustrielehrerinnm (190 Mrrk für je eine
Schüleri .:) bewilligt.

6) Dir Armenkinder - Plege btt». . Berichterstatter prakt. Arzt
Ssckda Ser . Jar verfloss neu Pflegjahr« 23. Okt. 1373 bi« dahin
1874 werden 1063 arme Kinder u ter die Fückoge des Kreise« ge¬
stellt und an VnpflegunzSgelrern sür solche die Summe vcn 16,128 fl.

11 kr. au-geg-h:», e« ist somit der auf 15,000 fl . festzttetztt B»r« l-
schlag überschritten Word««. Der Antra , de« Au«schufle« für da» Rech¬
nungsjahr 1874/75 , für diesen Z veck die nöthig n Mittel im Betrage
voll 17.500 fl. oder 30,000 M -rk zu biwill g n , fand einstimmige
Annahme .

7) Nach dem durch p-akt. Arz! Eschbocher erstatteten Bericht de«
Krri^ uksch . ff?« über die Lano - Armenpflege und die Mittel
für dieselbe war für die Zeit vom 1. Nov. 1873 bi« dahin 1874 ei«
Aufwand von 7349 fl, 44 k». erforderlich, so daß der auf 3000 fl. fest¬
gesetzte Voranschlag brdeurend üb .rsch it en w rden mußte. Der Aus¬
schuß ist der Ansicht , daß sich dieser Aufwand in der Folge nicht min¬
dern , sondern mehre-, werde , da da« Ges tz über den Unterstützung«»
Wohl fitz sich immer mehr einlebt und der Lanv- Slmrnverbar.d j tzt
weit mehr als s icher in den ibn berührenden Fisten in Anspruch ge¬
nommen wird , ai dererseitS j tzt seit längerer Dauer der Wirksamkeit
diese« Gesetze« der Verlust dis ünterstützuichS- WohsfitzeSschon viel mehr
Personen tuff '. Die Ve- sammiünz genehmigte ei» stimmig die gesetzlich
noihwrndig gcworoere Ubrfchrciiuog de » lltzttu Ba aaschlaz« , sowie
die Ausnahme von 8000 fl. oder 13,714 Mark in den Voranschlag zur
Bestreitung de« Aufwands sü : die Land -Armenpflege pro 1875. —
Um 2 Uhr Nachmittag« wurde die Sitzung aus zwei Stunden unter¬
brochen , wäbreid welche? Paus« man sich btt gemeinsamem Mittag«-
mahle im Gast -os zum Freiburger Hof« » holte. Zahlreiche Trivksprüche
ernfic» und heite .n Inhalt « wü .zikn de« au fich schon treffliche Mahl.
(Schluß folgt.)

Deutsche Warte . Umschau über das Leben und Schaffell der
Gegenwart . Redaktion : vr . Bruno Meyer. VU. Band. (Vertag der
G. Braun' ,chen Hofbuch Handlung.)

Zweite « November - Heft . Inhalt : Sine deutsche ErU
prditioa in die libtzsche Wüste. Voa KarlA . Ztttel . — Da«
lrvdwirthfchkftliche Unterrichts wesen und die B einer AnSst llang. II .
Bou Li KurtWetgelt - Ru ach. — Frankreich« mili äeischr Reor¬
ganisation . Bon G . Schnei » er . — Dir Genremalerei auf der
B ttiner akadcmischr» KunstauLstilluag 1874 . Von Bruno Meyer .
— Kleine Umschau : Rom. — Bücherichau : !. Unschan i«
der Litera ur Frankreich«. L s» H. B. — II. Anzeigen . — Hl .
Besprechungen : Johaaü Pe :er H .bkl. Bon Georg Längt «.
— Tvdtcnschau : Eduard Schleich. — Eenest AiwL F ydeau. —
vr . Karl Heinrich v. Stum .

Handel ««d Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -

blatt ll ! . Seite .
HurrdelSbertcht «.

Berlin , 4. D z . Setreidemorkt. (Schtußderich .) Weizen 'eer
D -aember 61V». b -e April- Mar 190 R . -M. Roggen per Dez . 52' /, .
per Lvrrl -Mar 15 l R .-M « SbSt per Dezember 18' /, per. Aprri-
Mtt 57 .50 R. -Mk. Spirttu« per Dezember 18 Thlr. 18 Lg-. , per
April- Mat 57 90 R . -M . Hasec per D-zembsr 62 , per April - Mai
176 R .-M.

Breslau , 3 . D :z. Getreidemari :. SpiritfS per 100 Liter
üiNVo per Dezor. 18' /, » per Apni Mar '. 6 ' /, Mk. rüttzen vcr
Lvttt - M»1 63. Roggen per Lezembrr 52 , per Lpr-l- M, » 148 /,
Mk. Rkböl per D zrmber 17 '

. z , per April . Mm 56 Mk. , per
Ju .i ' Jutt 57 Mk. Zink fest. — -Leiter : Trübe .

i Stettin , 3. Der. S e t r e i d e mark t. Weizen per Dezdr.
62 ' /4 , per Apr .l -Mai 190 Mk. Stcgaen per D zbr . 50 '/, , P-r April -
War 149' /, Mk . . P .r Mtt .Jani 14? Mk . 'XirdSl 100 " ' tegr. per
D zdr . 17' /, , per Ap-il Mri 55' /, L-lk . Spiritus !ooo 1b' „ « , »er
Dezbr. 1S ' „ per Apr . Mat 58 Mk. - Pf. , p-l Jur .iJuli 58 Mk.
20 Ps.

Köln . 4 . Dez. (Schlutzbericht.) Weizen fester , -N-tt. heftrrr
6 khlr. 25 Sgr„ effekr . sremo-r 6 Thir. 20 Ezr., per März 19 Mk.
10 Pf. » p : Mat 19 Mt. 10 Pi . R- gzar fft . -fickt, hiefiger v
Thlr. 7'/, Sgr . . per Ltärz 15 Mt. 25 Pf ., ; er Mar 14 Mk. 85 Pt .
NübLl situ , kfickiio 9 TM . 18 S,r . , p-r Mat 31 Mk. 40 Pf.
Hafer rftcktiv 6 Thl?. St Sgr. . per MS - , 18 Mk. 40 Pf. . Per M-i
18 Mk. 30 Pf . L?« S loeo 10 Lhir. 22' /, Lgr.

Hamburg , 4. Dez . (Sqlutzb -rch -.) Wetzen Dezbr.-Januar
184 G., per Jan .- Frbr. 186 G. , per Aprrt-Mai 191 G. Kogg-i - per
Dezbr .-Jan . 160 K. per Jan .-Febr . 158 L , per Lprtt Mai 153 '/, G .

Mainz , 4 Dez. L-- r,e„ fister , per März 19.70 (R. M .) , oe?
Mai 1S.7S (R.- M.) . f-strr , per März 16.15 (R. - M. !,
per Mat 16.10 MM . >. ' unve- Ludert, per März 18 .85 (R .-M - ,
per Mai 1875 (R -M. ). RrWl fest , per Atu» 31.80. -rts- S

April 29.40.
6 .0/ . Pari « , 3. Dez . Die Botschaft des Marschall Mac Mahoa

war b-S zum Schluffe des Geschäf s nuht b- könnt , aaer es ging ihr
von niücrrichieler Seite und nawcnllich , wenn wir recht beobachtet
haben, m « der Rsre Laffitte ein so vonb-iidof ' e? Ruf voraus , daß in
der litzten Ltuiide alle Welt , ven der dwuto danczue dis zum kl-iueu
Spekulanten , nrch Maßgabe ihrer Mniel u - ler eie Käufer qm,z .
Sä -lust sehr beliebt : bproz. R nie 98 95 mit 25 E -rtt. Hrnffe , 3proz.
62 .65 . Jtsli -n-c 68 .05, Türk n 45,30, Ba- que de Pari » 1161, Forc-er
sehr b- q <hrt 850 . Bar>q -e otlvmane 697 , Mobrlier 35l . Franco -Hoüan -
daffc 525, öst :: r. Borenkcedi! 550, StaalSbahn 690 , Lsmbsrden 288 .

1 Paris , 4. Dez Rüböl per Dezbr. 74.— , per Januar -April
76 50 . per Mai Auaust 78.—. Med ! 8 Marken , per Dezbr. 53 .50,
der Januar -April 53 25 , per März Juni 54 . — . Wetze» per Dezbr.
25 .25 , per Jan . April 25 .— . Spirans P« - Dezbr. 53 .50. Zucke -, 88'
d-Sproidle 54.—.

Amsterdam . 4 . Dez . Weizen loco geschäftklo «, pe März 272 ,
hu Mai 274 . Rvasen loeo rmvc: Snd. , per März 188 » per Mai
183' , Rüdil loeo 32 ' ., , per Früojädr 33", p e Herba 35 ' /, Rap «
loeo — . per Frü : jaor 358 , per Herbst 378 .

Antwerpen . 4. Dez. (Frkt.Z .) Ptt -oleum f-st -r, rcff . disp . 2S' ,'„
per D . zearder2Z, per Januar 1875 26 ' , . P r F'bruar 25 '/„ p r MS z
25 —, vier erste Mo ate 25 — . Häure 29lO S. verkauft. Rüben -
z ck r loeo 54' , —55 , Schmalz loeo ru - iz , doch unv -iäadert. Aloster
Hopsen 165. K .ffee ruhig . Getreioe s st . Rci « vern chläsfigt .

/ London . 3 . D-" . sCi ty - B : ri ch ViSkontmarkt
u v .rä« !»ri . FondSbör - e f strr.

London , 4 . De -. De - Getr-idemnkt schloß fest , aber ruVg
irr urve- äadcrreii V -e sm, Zufuhren : W- rz -n 14 .890, Geiste 11 .720 ,
Hafer 63 400 Q W -ttcr m ld

London , 4 . Dez . Esniol« 92 , Amerik. 102' /g . Gttreie -emarkt
in k riger. aber ruhiger StrmAUNZ. Der hirstzr Wetzcnvorrat - wird
auf 181586 Qu . g- iLätzt.

Liv erp0ol , 4. Dez . Baumwoll - rrmarlt . Umsatz 12,000
B . davon auf Spekulativ r und Export 2000 BUl« . SurarS ruhig .
D - sch'-ff rniien fest u -'.d gut ««ftagr .

Neu - D 0 rk , 3. Dez. Goldagio 112 '
. , . London 4.85 '/, . Baum¬

wolle middling Upiar .d 14' /, cs . P -trelenm Stcndard wdiie IO' /, c«.
M oi ixna State D. 5,15 . RothrrF üdjahrswe zm D. 1,23. Schmalz
Marke Wr .cox 14 ' , . Speck 1t '/,. Baumvoll A >küutte in sämmtliche«
Häfen der U z:on 19,000 B., Export nach Eaglaud 32,000 6 , na¬
hem Eoatinent 2000 B.

Meininger 7,fl . - Lllvfe vom Jahre 1870 . Ziehung am
1 . Dcz-mbe --. Auszahlung am 1 . Mvz 1875 . Houvtp nie : Serie
1584 N -. 50 d 15 000 fl. Serie 6139 N -. 27 L 3000 fl. Serie
634 Nr. 11, S . 8584 Nc. 34, S . 9300 Nr. 41 ü 500 fl . Serie
721 Sir . 33 49 . S . 1584 N--. 8 38 44 . S . 2653 N . 1 23 30. S .
51/8 N ?. 9. S . 5656 N -. 46 , - . 5685 Nr. 47 . S . 7384 Nr. 27 33,
S . 7560 N -. 20, S . 9466 Nr. 35 L 100 fl .

Southampton , 24. Nov. Dar Poß - Dampfschff dc« Nordb.
L .'oy » . Do « u ' , K-Piräu H. A. F Ney « aber , welch. « am 14.
Noovr . vo N : u N 0 rk a - gegangen war, pajstrte heute 12 Uhr Mit¬
tag« Lizard .

Southampton , 27 . Noo. Das Post - Dampfschiff de« Nord».
Lloyd .Ohio "

, Kapitän H Schüler ! bürg , w ' lche« am 14. k»
von Balriw 0 re abgegansen war , iß heu 'e S Uhr Vormittag «
wohlbehalten hier angekomrnen und hat um 11 Uhr di« Reise nach
Bremen fortgesetzt .

Wittermeg-Peodllchtllllgs»
d7r « ettorslszts - e« Ltatio« « arrrrstze.

Lempe-

4 . Dez .
t» IVI». rLtur

l- «0.
serr -L

Prszemr»
LÜiÄd. Himmel . Witt « » » » «.

Mrg«. 7Udr 755 .4 MIL- 08 81 NO . b. brd .
- 54.7 m» - 11 82 O. _

«-«>« « . 753 6 mm— 22 79 ' bedeckt

Verantwortlicher Redakteur: Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

IWkrtdvvHe8 UeilmLkkkL^kdenIi ! VMIrmMöte Ml! Kv8t« >V«ItMkkiielitk !

^Schlossers Weltgeschichte,
das dtkallllte klasftscht « atiooalwrrk, ist bis aus die Gegenwart fortgeführt , jetzt voll - 1
ständig Md m alle« Küchhan- lttirgea i» 18 Bände» elegant gebunden L Thlr . 1 '/« vor- j
rälhig. MU - Eine werthvollere gediegenere Weihnachtsgabe dürste >

sich kairm bietcu. " ML N .258 . 1 .

r .768 . 4 . Jr ^ Men Mufikatienhantlun-
m zu haben :

lildvig Dill ,
v -woll, Ls -äur , L -woU , L-moll , P,s-
äur und 6is »woII ; ä 1 fl. 10 kr . bi« 1 fl.
28 kr.

Klavier - Sona-
!udwig Dill,
6 -änr , 8 -äur , 6 -moU , P .-äur , vos -äur
und 6 -woU : ä 52 kr bi« 1 fl. 10 kr.

F . E. C. Leuckarl,
BerlagShaudlung in Leipzig .

Sommer,ALSGttaßbnrg , Ecke des Gutteubcrg-' , . .
erste Etage , Entgang SrLmeraaffe Nr . r .

Künstlrche Zähne u . Gcbiffe m Kautschuk
»der Metall. Ausfüllenhohler Zähne mit¬
telst eines Zahu-Cemeules, den natürlichen
Zähnen täuschend ähnlich. Hülfe gegen
Zahnschmerz» ohne Ausziehen . B.311.24.

R.298 . 1. Lahr . Gut erhaltene

Lagerfasser
von ca. 40 60 bad. Ohm haltend , werden
zu kaufen gesucht von
_ Fr . Frank in Lahr

Holzbildhauer .
Einige tüchtige Bildhauer für die Mit -

belbranche werden gesucht von
Gerhard Mathis

N.897. 1. i« Areiburg i . Bg.

LaLssr A Lollis ämazrsr in I 'rsillurK 1. Lr . » v». 8,--Wbwz >. «.
Hroßes LagerL.677. 3.

V0Q
Llanos «Er

Ls .rmoLlrmi8
»US <lsu bsvLdrtsstsn

L ^aK »rllLe « i
s« / Ä- xrLzz-'etrs »

unter leiekten Lahlungsdeälngungen
Md mehrjähriger Garantie.

kkMlz -I1MWXIlM8
kür

Imvlltule mmck Itlelnv ^Hlrelioii
VermietbllNK von

klanos imL Lurmoulniris .

krosses

HI,I8ilL » irvI »- L4kUK « r
nnä

Wustkalim-cLeihaustaü.

Reiche Auswahl
VOll

Msiiukisli 'umslllvll sllsr ^.rt :
WsllkkliGlllr tztzlÜTS

svon 60I2 Nllä Llstall
Harmonikas , Spieluhren und Nkusikdosea.

/ ta/renkseLs »-rck ckEsräs Sak/e».

SS . IL« l8Dr8tra 88v SS .

llortrs .118 uncl Lüsbsn
berühmter Touküastlrr.

Unentgeltliche
Kur der Trunksucht.
N 35 .3 Allen Kranken und Hilfesuchen¬

den sei da» unfehlbare Mittel zu dieser Sur
dringendst empfohlen , welche» fich schon in

unzähligen Fällen auf 'S Glänzendste be¬
währt hat, »nd täglich eingehende Dank¬
schreiben bezeugen die Widerkehr häuslichen
Glückes. Die Kur kann mit, auch ohne
Wisse » des Kranken vollzogen werden .
Hieraus Reklektirende wollen vertrauensvoll
ihre Adresse« au F. Bollmam» , Droguift

in GubenN .L. einsendeo.
« erden jederzeit errichtet.

Lommanditen

Ein Konditorgehilfe
wird sogleich gesucht btt

Kandiior Beck in Freibnrg
NL8S. S. tmBretSga ».

Ein Lithograph
findet sofort Stellung durch K. M . Reichel .
Badeu- BaLeu ._ R2vi . l

Offene Lehrlingsstelle.
N .337. 3. Ja einem Herrn- und Da -



« en-TonfectionSgeschäfle, emer Stadt Ba¬
dens, ist für einen jungen Mann , israeliti -
scher Svrsession, « ne Lehrstelle offen . Ein¬
tritt kann sofort oder ini Januar g schehen.
Räherr » bei der Expedition dieses Blatte «.

R438 . L . Karlsruhe .

Für Herrschaften.
Unterfertigtes Vcsorgungs -,
Auskuufts - und Stellenver¬

mittlungs -Bureau
besorgt mit reeller, prompter Bedienung für
olle feineren Branchen männliches und Weib
licheS Personal für Hotelbesitzer . CafetierS,
Kaufleute , Herrschaften, für Kontor- und
Ladeubedienung , Lehr- und ErziehungSper -
fonal und auch fürs Häusliche zur Stütze
der Hausfrauen : Kammerzofen, Haushälte¬
rinnen , Gesellschafterinnen, Bonnen , KS
chiunen re . rc . Zugleich empfehle ich mich
in Vermittlung von An und Verkäufen
jeder Art , Pachtungen , sowie für Besorgung
von Reise Effekten , Post und Gepäckstücken
aller Arten . Konditionen billigst.

Sofortige Effektuirung aller Aufträge .
I . Müller ,

Karlsruhe , Zähringe ! straße Nr . 71.

^ 4«

.leibst wen« rettungslos bar' «icdarlikstend, finden schnelle Hei
k lnna durch d. 82« Seil , fiarle , wett - 1

kberühmtc illustrirte Buch : vr . Hrj '.-,s
iRuturheilmetbode . — Dasselbe wird
I gegen Einst von 10 Briefmarken a I Sgr . ,
! (ad. ir as kr >von Aichter'S Verlags - 1
j Anstalt in Leipzig freo . verfandi . — I
kTiiilfeiiee welch- lafir . lang schrecklich>
sau der i.'» » qcnschwindiucht, Abzefi-
>rung , Drüfen , Siechten, .Krebsscha¬

den , Hämcrrtioiden, Bleichfucht,
Äerveilsbivackic, Epilepsie rc.

, gelinen , fanden durch dieses ans - ,
geztichneie Werl , wie die viele

. X Atteste bemeifen, sichere

!,916 2 b'kiiibtvr
IrO ^ OVUlZoHLR

ViesknALkl 8 - ^ us 8 teIIung

vrkevrerie kliristoüe .
Desteeke , liier - , Lsle - u . Tisck -
Zervice , Deucdter , Lundelubres,
Dessert - ^ uf-stre etc . , IVieder-
versilberung gebraucirter Vrtikel .

korrellu » , I 'u) knee, Steingut
uuck Anjolieu » .

Tiscli -, ( sie - , Tiicc- uud Des¬
sert - rierviee, Tassen , Teller ,

rVasclitisckMniituren , Vasen ,
Iliiimentöple .

Lixone Doirclian -Ikalerei
namenilieii für Lervice mit IVap-

pen . ltlonogrammen.

Liigl -ri - - null Ktagivunren .
Tisck - und Dessert-Lervice, Lier-

Lervice, vuuscdbovvlen.

vvIvaekrtunFt >x«xeiistL » ck«
ullor 4it

für Oas , Oel , ? etro> u . lsterren .

» Ok - I -ILkLRELIt

_

1L o r , clo 1 n 1 1

Lnpker - unck kleckvemrsn .
katent - Lafelnssebinen von

I dis 200 Tassen , Tdeekessel,
Diseiwer , (lakebretter etc.

Lecker - unck keine 8 »Ir -
rrsnren

Keisetsseden und Necessaires,
Albums , Lixarreoetuis , Duxus-

rnödel, Digucur-, Tkee- nncl
Lpielkasteu.

kencknien in Lrenve nnck
ilarinor , Lnngldrenevn .

Tkenlei pergpevlirs , 8töeke ,
Leitpvitgellen .

Nunst - , Luxus - und kdantasic -
6eßenstände aller Vrt für 6e -
1e»ende>tsgesckenice in sedr grosser

^ ustvadl ru festen kreisen.

Vritnnnin -Netuii , Tdee- nnck
Lske - 8srviee .

6 -

I ^ kkniuk 4 id
von 8 . SardemLan in Lmmsrich ,
untersucht und einplodlen durch : Ir .
A . krkjttsx , krotessor iu Loun , , r . 8 .
krk5LIUll8. 6cd . Ilokratd und krottzLsor
in IViesbaden

Derselbe ist bei seinem anerkannt
medioiniseden IVsrtb von anAenolrmem
Mildem Oosekmack und vird nament¬
lich von Kindern leicht genommen und
vertragen . Von atkig in Originalllasehen
jt 35 kr .

Derselbe eksenIinkklA L 48 kr .
bei in idlcc^ k» -

kor -k in
» uk / .-Act Kt -La « «k in Z" / » »-« -
Zkeie»

L.678 . 6. W»r (Mpfehlen bcftenS :
Esfigmaße in Zirm ,
Br anntwein , Oel - und

Petroleum -Maße in
Weißblech,

sowie unsere verbcfferkn
Pel roleummeßapparate ,

alles gdran nach Vorschrift der Ober -
mchuugSSmter und stehen Preislisten zu
Diensten .

Brette «
C. Beutteumüller L Comp.

« . -WM » « !, Keile

Suü -drlickerkl nrtt
Zeitungsverlag
N 215 . 2 . In einer verkehr - und

volkreichenGmnisonS - urd Univer-
MtSßadt SüddeutschlaudS ist, Fa -
wilienverhältniffe wegen , eine gut -
eingerichtete

Buchdruckerei,
in deren Berlin seit einer Reihe von
Jahren eine größere , beliebte und
vielgelesene Zeitung erscheint , sofort
unter den billigstenZahlungsbedin¬
gungen zu verkaufen, und könnte
bis 1 . Januar 1875 übernommen
werden. Nähere Auskunft ertheilt
die Giiteragkutur von

Freiburg i . Br ., am Münsterplatz ,
I . Adria « .

N247 . S. Stuttgart .

k !« iMeM »?
gegenwärtig Direktor einer von ihm gebau¬
ten , eingerichle>en und im besten Betriebe
stehenden Maschinenfabrik verbunden mit
Kesselschmiede , Eisen- und Metall - Gießerei,
sucht feisten Posten zu ändern , entweder als
selbständiger Ingenieur oder als Leiter
eines kleineren Unternehmens , er würde
sich eventuell auch mit einigem Kapital Se¬
the,ligem Die beste« Referenzen find zu
haben,

Gest. Offerten unter Chiffre R . 2 . 414.
nehmen zur Weiterbeförderung entgegen
die Herren S « a » « »»» <« »»» <st» M
Iv »» in Kk« ttA « »»ck. fD74225 )

Allxvineiner

Slltnnisjions -Anzeiger
kür

HIcuMlmä, Deßemidl ä die Zäweiz .
RrsoLisliitLn8liU.11xLr1 , vöoLvn -̂

UoL LvvlwLl , UQä ist ü»s sinnige
Orßso, vslÄres drsnekv » Hfv1svalle
Sudrvlsslovtzv von BelsvA sLuunt-
Uodsr Ut. LeLoräeu , Ljsevdatm-,
LlilitLr - , Dsii- » Vorst- , Vollt -
UelexrspUeursrvLltiiQxsL sto . eto.
in IsLoKter rmä rLsoUer VedersLoUt
sntliLII , OrLxiQLl - Verlodts voD
VLLrsQprelssrt drjoZt, Lis srir Lev-
äeQ2 äes Msttss gedöreo , unä
QLwkLtts LudiLjssloQssrLsdllLsse

^LUrlioUer Ldoimewsvts - Vrol^
Il2 Rra. äuroüIsäs VostLiistslt unä>
»LveUULnLIuQxLU deLlsUen. Vrovo^
«Q'rilaQrern gratis vvä kranoo .

N . 274 . 2 . Karlsruhe .

Hausvertmif.
Ein hübsches Haus

i r an, : enehmcr La e der
Stadt (Li , de > straße)

habe Auftrags des Eigenchnmers
zu vcrkauf . n ur d belieben sich Kauf¬
liebhaber wegen des Näheien ge¬
fälligst an mich zu w nden .

M . Winter , 28 Henenstr .
k Vrsii - rvl - u .

Lellsrsk-
KsrSths .

Gummi - ( Kautschuck ) Schläuche für
Wein , Bier , Branntwein , Essig , Oel,
y .-iße Flüssigkeiten, GaS rc., Messing-
Verschraubungen , Hahnen , Pumpen ,
Wein Filtriropparate , Zieher (Sy -
pbonS) , Ventil - Spunren rc. Preis¬
listen zu Dienst . ( 11 .74125 ) N 229. S.

övdr . 8cdi «d«r , Lsslillgsn (Würtlemb )

N .29S. 1 . Gern »-
bach .

Iagdver-
pachtung .

DieStadtgememde
Gernsbach läßt am

Dienstag den 15 d . MtS . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Nachhause in Gernsbach die Wald¬
un d Feldsagd auf weitere 6 Jahre in zwei
Abtheilungen an den Meistbietenden öffent-
lich versteigern , wozu die Liebhaber freund -
lichst eingelsden werden.

Der Jagdbezirk link- der Murg umfaßt
ca 1142 Morgen und der recht « der Murg
ca 1591 Morgen .

EeruSbach , den 3 Dezember 1874 .
Bürgermeisteramt .

Abel .
vdt . Braun .

N .296 . Karlsruhe .

rung .
Beim 1. Bad . Feld -Artillerie -Regiment

Nr . 14 wird Montag den ? , d . M . ,
Vormittags 10 Uhr , im Kasernenhofe zu
GodeSaue 1 auSrangirteSDienstpferd gegen
Baarzahlunz öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 4. Dezember 1874.
3 . Bad . Dragoner - Regiment Prinz Karl

Nr . SS.

Verksuk 1873 :
232,444
Stück .

Die üi'irklliillruiIimiMllil»'»
von der

lieber
1,600,00»

iw (isbrarrek .

K» « 88t« ^VÄI» » a 8<;I>ii »«i»-W^sdrili <Ivr HVvLt ,
übertreffm dnrch ihre außerordentliche Leistungsfähigkeit und Dauer alle andern Systeme »nd Nach <

ahmungen.
Auf das Höchste vervollkommnet ist besonder -

St « » «UV ^ « N»itt « N-MÜIN» a 8«I»1» v LUU» t^U88M
unS HuuSdvtrtvt »

für de» Hausgebrauch , Weißnäherei , Damenschneiderei, Mützen- , Lorsett- und Schmv -
_ sabrikation rc ,

«tt « u « n«u ZLvSLuur- unck M « uutÄ « t» r -WL»tiuis 8«IiLn«»
bilden Spezialiläten für alle gewerblichen Zwecke , als Schneider , Schuhmacher , Segelwacher , Sattler , für Hutfabrikatio»,

Sackräherci re . rc.
Die Nähmaschinen der Singer Manufacturing Cv. find anerkannt von dem vorzüglichsten Material und durch Beuatz ««,

der vollkommensten ArbeitSmaschinen mit unerreichbarer Accurateffe hergestellr , die Konstruktion ist die einfachste aller existirendr»
Nähmaschinen, daher die Handhabung leichter zu erlernen , als bei irgend einem andern Fabrikat . Um eS auch dem Laien zu er¬
möglichen, sich vor Täuschungen zu bewahren und dem viellach mit der FabrikS - M arke (Trade - Mark ) der Singer
Manufacturing Company getriebenen Mißbrauch zu begegnen , wird jeder ä ch ten Sing er - M as chiue ekr
Garantieschein (Tertisieat ) beigegeben , welcher die Nummer der Maschine und die Unterschriften des Präsident »« der
Singer Manufacturing Co., Mr . JnSlee A Hopper , sowie die meinige , G . Neidlinger, trägt . Ohne Beigabe eine» solche«
mit vorerwähnten Unterschriften versehenen Garantiescheines (LertisicateS ) ist keine unter dem Name »
„ Singer " ansgebotene Maschine ächt .

V . IUv1ckU« K« »> Kilrl-k'rlvdl !eli8-8ti'. 32 , ILiirKrUllv ,
KelttMl - LKölit ller 8ioZer Uimut .terul -inK 0 «. tür <I -l8 6r «88 !ielrvZtkuw ödtieu .

Um es auch Denjenigen zu crwöglich -n , sich eine Original - Singer -Maschme anzuschaffen , welche i»
B - sitze von rachzemachtea oder anderen Systemen sind , hat sich die Singer Manufacturing Co. veranlaßk
cefunren, solche gegen Oiiginch -Singer- ^ s ännen einzutruschen und in Zahlnua zu nehmen.

Niederlagen bei Herren Karl Höstich . Adelsheim ; Joseph Kill . Alt -Breisach ; Adam Strecksuß Bruchsal ; Herrn.
Blumbcrg ; C Matzenauer jr ., Baden-Baden ; G. Sch-Üer L To. . Couftauz ; Louis Morlock, Durlach ; F. r. Deckel ,
dura ; F. K. Klauß -r Kenzinaen ; T. Länger , Lörrach ; E. Sch -mmeringer, Mauahnm ; M . Helmstädter, Mlltei
L. Eckert , Mosbach ; I N . Fröhlich jr., Meßkirch ; T . Woetllin , Neckargrmund ; Rlbr . Fischer , Offeuburg ; Chr. Fischer,
Oberlirch ; E. Weil, Pforzheim ; A Spieß, Rastatt ; Ed . Lipr , Taubcrbifchofs-eim ; Karl Rehmann , Ueberliugea ;
Burger , Waldshut ; Hugo Rehm , Walldüru ; Fr . Weingärtner , Wertherm .

Tüchiiqe Verlreier werden an allen „ ' eigneten Platzen deS GroßherzogtbumS Baden gesucht.

Bekanntmachung .
Die Besetzung der Stelle eiueS
Hausvaters am hiesigen Wai¬
senhaus detr.

Bis Ostern k. IS . ist an dem hiesigen ge -
meinschastlich -n Waiseohause die Stelle
eine « Verwalters (HauSvaterS) durch einen
Familienvater , welchem bei freier Station
ein jährlicher Gehalt bis zu 400 fl . zuge-
stchert werden kann, zu besetzen. Bewerber
um diese Stelle wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen über ihre seitherige Be-

wtr, daß convenirenden Falles ein Leh¬
rer bei Besetzung der Stelle den Vorzug
erhalten wird.

Heidelberg, den 25 . November 1874 .
Der Gemeinderach.
KrauSmaun .

W ebel .

_ L.750. 7. _
__ _ ,_ SSW « « M >>>» WM »
Kraulen Kraft und Gesundheit ohne Mediän und ohne

Kosten durch die Heilnahrung:

MVIKLMIW 2 LL.
Seit 28 Jahren hat

siderstauden und bewährt st
and ohne Kosten bei allen , , .
Schleimhaut -, Atheur-, Blasen - und Nierenleiden, Tuberkulose, Schwindsucht, Asthmâ .
Husten, Unverdaulichkeit , Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche, Hämor¬
rhoiden , Wassersucht, Fieber , Schwindel , Blutaufsteigen , Ohrenbrausen, Uebelkeit nab
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft, Diabetes , Melancholie, Abmagerungz
Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht. — Such ist die Nevalesciärs als Nahrung »o»

schäflignng innerhalb 3 Wochen schrtst - . Säuglingen , sogar von Geburt an , selbst der Nmmcnmilch vorzuziehen . — Ein Amt¬
lich bei uns melden. Dabei bemerken . ^ 80,000 Cirtificaten über Genesungen , die aller Medicin widerstanden^

worunter Certificate vom Profeffor Di Wurzer , Dr . F . W. Beneke , ordentlicher
Proseffor der Medizin an der Universität Marburg , Medicinalrath Dr . Angelstemz
Dr . Shorcland , Di . Campbell , Proseffor Dr . DÄd , Dr . Ure , Gräfiu TastelstuarL
Marquise de Brehan und vielen anderen hochgestellten Personen , wird franco « ch
Verlangen eingesandt .

Die Revslesciörs ist viermal so nahrhaft als Fleisch und erspart auch bei Er¬
wachsenen und Kindern 50 Mal ihrm Preis iu anderen Mitteln und Speisen .

Zn beziehen dnrch Du Barrv u. Co . in Berlin , IV. 28 — 2g Paffa - e
(Kaiser Gallerie ) und 163 - 164 FriedrrchSstraße, auch bei vielen guten Apotheke « ^
Droguen - , Specerei - und Delicateffenhändlern im ganzm Laude.

Zu beziehen in IL » rl8eul >« durch 1t , LrnUler , Waldstraße 10 ,
« » » I Erl Prinzen straße 2u L.905. 3.

N .285. 1. Nr . 2894 . Lörrach .

Soumissionsbegebung.
Bei diesseitiger Stelle sind ca. 27 Zentner

abgängige AbsertigungSpapiere vorhanden,
die zur Berwerchung au den Meistbietenden
nnier der Bedingung ausgeschrieben wer -
den , daß die Einstampsung derselben unter
der Aufsicht einer Bediensteten zu geschehen
habe.

Die Herren Papiersabrikanten , welche zur
Uebernahme dieser abgängigen Papiere ge¬
neigt sind , wollen ihre Angebote per Zent¬
ner bis längstens den IS . Dezember d . J .
franco bei nnS einreichen , an welchem Tage Besitzers PITlSlvUro g
der Zuschlag an den Meistbie enden erfolgt .

^

Lörrach , den 3 . Dezember 1874.
Hallptsteneramt.

HbrrVvdaklskÄU « mit 8vdä -
N6N t » :it l6 « unlu ^ 6n

zwischen Basel und Lörrach gelegen , ist wegen Abreise de-
Besitzers preiswürdig zu verkaufen. Dasselbe enthält 1L
Zimmer, wovon 9 heizbar , gute Keller; Stallung und De-
pendenzen. Näheres bei der Expedition d . Bl. « .ssi. «.



8 .277. 1 . LsrIsrnbe .
Die AI,I8LlLÄl »« KlI»SI »aiUNK vov

I R i . 8 « I»« 8tvr ,
10 kri v6ricsis - ? Istr ,

vmpüolilt üir rsiodLLltiAss I-assr an olassisoLsr und
modornsr «lnsiic 211 V « 8tj ?V80l »6l »IivN .

N .S76. -
^

Tabellen
zur Umrechnung der Kreuzer und Gu den in Mark und Pfennig auf-
steigend :

vo ^ '/, Kreuzer bis zu fl. 1 —
von Gulden zu Gulden bis zu fl . 3 SVV — und

so weiter bis zu fl. 2,000,000. —
Aufgestellt durch di- städtische Leihhaus - und Ersparniß -

Kasse-Verwaltirng Karlsruhe.
Umfang 6 Bogen Kanzleiformat .

Preis 24 kr. ( bei Einsendung von 27 kr . in Briefmarken frauco .)
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

Karlsruhe. V . Steindruckerei.
pianossrte-LlMr und Nerleih-AMatt

von H Vögelin in Karlsruhe ,
bisher Lammstraße 3, befinden sich vom 1 . Dezember ab im Neubane,Carl -Frtedrtch-Strafle Nr. 32 ,

neben dem Gef Ü ;Laf sranfe der „ Eiatrachi " .

Eine große Auswahl von :
Flügeln , Pianino 's und Taselpiano's

der ersten Fabriken dieser Branche emps ' ble ich zu
Kauf, Tausch und Miethe

und bitte NM geneigten Besuch meiner KlaoiersaaleS. N .S06 . 2.
H. VSgeli«.

Seit mehr als 25 Jahren
haben fich die rühmkichst bekannte « Hoff ' sche« Mälzfabrikate : Malz -
rxtract-Gesuudheitsbicr , Malz GesundheitsChoeolade und Choco -
laveupuiver (Berlin , Ne»e Wtlhclmstrafie 1) in allen WeMheilm und
Ländern bewährt . Trotz der zahlreichen sehr estrigen Loncurrenz und der häu -
fig austauchenden aus Täuschung berechneten Nachahmungen der Etiketts , haben
sie imm r weitere Verbreitung gefunden und find in die fernsten Länder expor-
ckirt. So gingen z. B. in jüngster Zeit ansehnliche Partien überseeisch. Bon
de» grüßten Autoritäten der Medizin wurden sie als ganz vorzüglich gegen alle
chronische Leiden , Brust -, Magen - uud Unterleibsbeschwerden so auch namentlich
gegen veralteten Husten anerkannt uud verordnet . Die in der Gegenwart be¬
rühmtesten Männer der Medizin : die Herren Geheim . Medieiual - Rath
Idr. Frerichs in Berlin , Professor Itr Jciteles in Olmütz, Professor
Idr Sporer j« Abbazia , Professor Nr . Kletcziusky in Wien, Gehei¬
mer Sauitätsrath I»r Grötzer i« Bresla « u - A. erklären die Hoff schen
Malzpräparate für die ausgezeichnetsten und besten Heilnahrungsmittel , die es
gibt. —

Verkaufsstelle bei Tkk «?td« ek Kreuzstraße Nr . 3 iu
N .L48.

Beleuehtlmgs -Gegenflände
Petrol , Gas, Oel und Kerze »,

a ' L :

Lampen . Kronleuchter, Wandleuchler,
Candelabres , Spiel und Handleuchter,
Hängelampen, Ämpeln Hc ,

ewpf hleu in sehr großer Auswahl und zu sehr billigen Preisen

Grvßherzogliche Hoflief .raiiren ,
N .39. 4 . Rondelplatz .

R .29S. 1. Baden .

Hausversteige-
Am

rung.

^ N .2o2 . 1 . Die Eröffnung meiner

Weihnasdts - Ausstellurig
beehre ich mich hiermit anzuzeigen und lade zum güt . Besuche höflichst ein.

8 « FlkrrvÄ , kÄpier- , 8ekreik-, Xeictnien - iilrtterirllien-kkitnälunK
Lavgestraße 68 , nächst dem Marktplatz,

88 . An den Sonntagen des Monat » Dezember ist mein Laden von Bormit -

8 WWWI
l 8 lll « »Il 8 vI »- AIo « 8 - I ' » 8 ta

Huste» und Heiserkeit.
Pastillen-F abrik der Kosen-Upoiheke in Frankfurt a. M.

Die Pasta bewährt sich als ein vorzüglich linderndes Mittel bei katarrhalischen
Affectionen und chronischen Brustleiden , per Schachtel 24 kr .

Ii » Sei » niSL8tei » ^ potI,eIi « iR « » <I « ii8

ktMklrtMptsekiMrrkrl
Kieme» »»» Xenzoi li m,» kitllSmvre

Loutlillmxton LulLuke nä .
12. Dezbr . nach Newyork t̂meEa 26. Dezbr. nach Newyork

Mto 16. Dezbr . „ Baltimore 30 . Dezbr . „ Baltimore
^ 19 . Dezbr . „ Newyork

Passage-Preise nach Newyork: Erste Tajüte 165 Thaler , zweite Lajüte 109 Thalrr.
Zwischendeck 3 « Thaler .

Passage-Preise nach Baltimore : Lajüte 135 Thaler, Zwischendeck 3V Thaler.
"

von Zirvi » « » oned H
Havre und llsesns anlauscnd.

Löt » 17. Nov . 1 . Dez.
15. Dez.

Passage
-Preise nach Haoana und NeworleanS: Lajüte 210 Thaler , Zwischendeck

Nähere Auskunft crtheist die Unterzeichnete und die von derselben mit der Annahme
von Passagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten.

BL17 . 47 TS»«
ebenso die concessionirtcu Agenten : B.319.47.

Heinr . Knauß fr. in Karlsruhe ,
L. Pietsch in Hochstetten, Leop. Weiß in Durlach , Bürgermstr. Blwmauu in Stet«'
« a»eru,Rathschrbr . Marias in Sirrlach , S . E . Bär in Weiagarlra , S . Odruhrim «
in Oüeaheim , L. Roos in Lichteaa« , G. Kramer in Psorzhrim , B. Lioduer in
« rette», für dir Geueralageuteu sr « du8 Sk iu Mannheim .

Doauerstag Lea 24 . Dezember l . J >,
Nachmittags 2 Uhr .

lassen die Erben der Bertha KSpple , ledige
und volljährige Rentnerin , der Erbtheilung
wegen nachstehend beschriebene Liegenschaft
wegen geschehenen Nachgebots auf dem
Rathhause dahier einer nochmaligen Ver¬
steigerung zum kaufe auSsetzen :

Plan 9, G .-Nr . 427.
3 Ar 21 Meter -- 35,7 Ruthen Hofraithe ,

worauf
ein dreistöckiges , von Stein und Holz
erbautes Wohnhaus , Lichtenthaler-
straße Nr . 8 , angrenzend einerseits
F . H. Schlund , anderseits Franz
Zablcr , vornen die Straße , hinten
Max Reichert. Dasselbe enthält im
unteren Stock 3 Lade « lokake nebst
2 anstoßenden Zimmern und Küche ;
darunter ein großer , geräumiger Bal¬
kenkeller : im zweiten und dritten
Stock je 1 Salon mit Balkv"

, 5 Zim¬
mer und Küche ; im Dachstock 7 Man¬
sardenzimmer und über denselbengro¬
ßen Speicherraum . Ferner ^ Hjy .
tergebäude, enthaltend im untern Stock
2 Zimmer , Küche, Remisen u. Wasch¬
küche ; im zweiten Stock 3 Zimmer
und Küche , nebst Spetcherraum uud
einem sag . Blechdach zum Wäsche¬
trocknen. Zwischen den beiden Ge¬
bäuden liegt ein großer Hvfranm .

Angeschlagen zu . . 42,000 fl .
Zweiundvierzig Tausend Gulden .

Hierzu werden die Liebhaber eingeladen.
Dabei wird bemerkt , daß da- Hau - iu

bester Lage der Stadt liegt uud sich für jede»
Geschäft eignet.

Die Bedingungen können iozwische» bei
dem Unterzeichneten eingesehen werben.

Baden , den 2. Dezember 1874.
Waisengericht.

Franz Kah .

Bürgerliche Rechtspflege.
Laduugsvcrfngungcn

M .54S . Nr . 8310 . Psullendorf .
(Bedingter ZahlungSbesehl . )

In Sachen
Kaufmann Eduard Delisle
von Konstanz, Kläger»,

gegen
Josef Mohr , s. Z «. in Heili-
gcnberg , z Zt . an unbekann¬
ten Orlen abwesend, Beklagten,

wegen Forderung von 16 st.
6 kr. , herrührend aus Kauf
vom Jahr 1871,

ergeht aus Ansuchen des klagenden TheilS
Beschluß .

1. Dem Beklagten wird ausgegeben, bin¬
nen vierzehn Tagen entweder den klagenden
Theil durch Zahlung der im Betreff bezeich-
neten Forderung zu befriedigen, oder zn er¬
klären , daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung ans Anrufen deS klagenden TheilS
für zugestanden erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicherVerhandlung
kann innerhalb der gegebenen Frist münd -
lich oder schriftlich bei Gericht erklärt wer¬
den .

2 . Der Beklagte erhält die Auflage, einen
dahier wohnenden Gewalthaber zum Em¬
pfang aller Einhändigungen aufzustellen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung wie
wenn sie ihm eröffnet wären , nur an der
GcrichtStafel angeschlagen würden .

Psullendorf , den 2. Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
Bcrmöqrllsab 'onderungca .

M .535 . R Nr . 14,294 . Konstanz .
Die Ehefrau des Max Starrer von Bai¬
tenhausen, Barbara , ged . Sailer , hat ge¬
gen ihren Ehemann eine BermögenSabson-
derungS-Klage erhoben. Zür mündlichen
Verhandlung ist Tagfadrt aus

Donnerst g den 7 . Januar 1875,
Vormittags , 9 Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenmnihnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 28 . November 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer .
Rieder .

S ch a a f f.
M .536 , R .Nr . 14,295. Konstanz .

Die Ehefrau der Pelag Reichte , Katha¬
rina geb Schroff , in MaierShösen , Ge¬
meinde Steißlingen , hat gegen ihren Ehe-
mann eine BermögenSabsonderungS - Klage
erhoben. Zur mündlichen Verhandlung ist
Tagfahrt ans

Donnerstag den 7. Januar 1875,
Vormittags > .9 Uhr ,

anberaowt ; waS zur Kermtnißnahme der

Gläubiger bekannt gemachtwird.
Konstanz, den 28. November 1874 .

Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .
Eivilkammer.
Rieder .

Schaaff .
Strafrechtspflege.

Ladungen Md Fahndungen.
M .749 . Sect . 111. J .Nr . 306/62 . 3077.

Freiburg . Wider die Nachbenanutm ,
nämlich den :

1. Rekruten Daniel Donner von Nie-
derrimsingen , Amt« Breisach;

2. Rekruten Anton Hafner von Got¬
tenheim, Amt« Breisach;

3 . Rekruten Engelbert Bonsel von
Menzel , Kreis Lipp stobt, Regierungs¬
bezirk ArnSberg ;

4 . Rekruten Heinrich Behrens von
Bremen ;

5 . Rekruten Franz Union Hemmerich
von Walldürn , AmtS Buchen ;
sä 1 bis 5 vom 1 Bataillon (Frei¬
burg) 5. Badischen Landwehr-Regi-
menrrNr . 113 ; A

6 . Rekruten Hermann Karl Humpert
von Grabow an der Oder ;

7 . Rekruten Salomen Baumgartner
vcn Alterschwand, Amt» Säckingen ;

8. Rekruten Franz Karl Weiland von
Neuschönefeld . Kreis Leipzig ;

9. Rekruten Jakob Rohr von Helmlin -
gcn , Amts Kork ;

10. Dispositions - Urlauber ( Füsilier )
Eduard Zimm erlin von Brom¬
bach, Amts Lörrach; >
sä 6 bis 10 vom 2. Bataillon (Lör¬
rach ) 5. Badischen Landwehr- Regi¬
ments Nr . 113 ;

11 . Rekruten Johann Jakob Altenbur¬
ger von Altenburg , Amts WaldShnt ;

12. Rekruten Roman Wehrle von Sta -
d- »Hausen , Amts WaldShnt.

13 . Rekruten Karl Mo og von Hüfingen,Amts Donaueschingen ;
14. DiSpvfitionS - Urlauber ( Rekrut) Ma¬

thias Gail von Sunthausen , Amts
Donaueschingen ;

15 . Rekruten ThvmaS Dieringer von
Rangendingcn , Kreis Hechingen;

16. Dispositions - Urlauber (Musketier )
Adolf Knecht vonOberalpfen , Amts
WaldShnt ;

17 . Dispositions - Urlauber (Pionier ) Ma¬
thias Weißenbergcr von Erzin¬
gen , Amts WaldShnt ;

18 . DiSposttionS - Urlauber (Dragoner )
Franz Stöcker von Dvnaucjchin -
gen , Amts gl N . ;
sä II bis 18 vom I . Bataillon ( Do-
nauesLingen ) 6. BadischenLandwehr-
RegimentS Nr . 114 ;

lg . Rel uten Karl Joses Fecht von
Mcßkirch. Amts gl. N. ;

20. Rekruten (Oekonomie - Handwerker)
Richard Graf von Steißlingen ,
Auns Stockach ;

s sä 19 uud 20 vom II . Bataillon
j (Stockach ) 6 . Badischen Landwehr-
i Regiment - Nr . 114 ;
! 21. Unsicheren Heerespflichtigen Peter
s Reinhard von Lichtenberg, Kreis
! Lützelstein im Elsaß , vom 6 Badischen
! Infanterie - Regiment Nr . 114 , und

22. Dragoner (Rekrut) Wilhelm Schm id
^ von Schwaningen , Amts Bonndorf ,
! vom 2 . Badischen Dragoner - Regi-
j ment ( Markgraf Maximilian) Nr. 21,
^ ist wegen Fahnenfluchl die förmliche kriegS -

gerichtliche Untersuchung iw Eontumacial -
Verjahren eingeleitet worden und werden
dieselben aufgesvrdert, sich ungesäumt , spä¬
testen- aber ln dem auf

^ Sonnabend den 27 . März 1875,
! V ormittagS 11 Uhr ,
! iw hiesigen Militär - GerichtSIokale anbe-
! räumten Termine zu gestellen , widrigen-
! falls sie in oontuius .eis .in für fahnenstüch-
! tig erklärt uud iu eine Geldbuße von 50
' bis 1000 Thalern werden verurtheilt worden.
! Fretburg , den 2. Dez .mber 1874 .

Königliches Gericht der 29 . Division .
! von Woyna , Bruhn ,Gcnerallieutenant n. DivifionS -Auditeur .

Div . -Lommandcnr .

Verm . Bekasrrtmarduvqe»
N .302 . Nr . 28,160 . Karlsruhe .

Aufforderung
Die KreiSvcrsammlnng deS

Kreises Karlsruhe für 1875
betr.

Die Grundbesitzer uyd Gewerbtreiben -
den, welche nach § 30 des VerwaltungSge -
setzes bei der Wahl der KreiSabgeordnelen
wahlberechtigt sind , sowie die nach § 27
Ziffer 5 und Z 38 zum Stimmrecht
bei der Kreisversammlung berufenen größten^ Grundbesitzer werden gemäß § 1 und 2
der Wahlordnung mit Frist von 4 Wo -
che » zur Anmeldung etwaiger neuer
Ansprüche und zur Anzeige sol -
cher Veränderungen des Be¬

sitzstände » » der deS Wohn¬
sitzes ausgefordert , welche » dir Einfluß
ans die Wahl - o :er SiuuinberechtigiMA
find.

Diese Aufforderung ergeht :
s . an alle Grundcigenthümer , welche

in dem Kreise an Liegenschaften Grund¬
steuer-Kapitalien von zusammen mindestens
25,000 fl. besitzen , die seit 5 Jahren von
ihnen oder ihren Familienvorsahren ver¬
steuert werden — ohne Rückficht aus deren
Wohnsitz;

b . an die Gewerbtreibendeu , welche im
Kreise ihren Wohnort oder ihres Haupt¬
niederlassung habe» und Gewerbsteuer-
Üapitalien im Betrage von mindestens
50,000 fl. in dem Kreise besitzen, die von
ihnen oder ihren Familienvorfahren seit
5 Jahren versteuert werden ;

o . an die Körperschaften — Genossen¬
schaften , Stiftungen , Universitäten — uuv
Aktiengesellschaften , deren Verwaltung im
Kreise ihren Sitz oder ihre Hauptnieder »
lassung hat , m d welche in demselben seit
länger als 5 Jahren an Grundsteuer -Kapi¬
talien 25,000 st . oder an Gewerbsteuer-
Kapitalien 50,000 st . versteuern , einschließ¬
lich des FiSkuS , jedoch mit Ausschluß der
Gemeinden.

Die Anmeldung hat n ->ch § 3 der Wahl¬
ordnung zu geschehen :

s . von Denjenigen , welche in dem Kreise
ihren Wohnort oder ihre Hauptniederlas¬
sung haben, bei dem Bezirksamt ihre«
Wohnortes , beziehung- welse ihrer Haupt¬
niederlassung ;

b . von Denjenigen , welch- weder Wohn¬
sitz noch Hauptniederlassung im Kreise ha¬
ben , bei dem Kreishauptwann .

Die Anmeldungen haben zu enthalten die
Angaben :

1. des Vor - und Zunamens und de«
Standes deS steuerpflichtigenGrund -,
bez -ehungSwetse GeiverbebesttzerS ;2. des Wohnortes oder dxr Hauptnieder¬
lassung desselben (in - oder außerhalb
des Kreises) ;

3. ob derselbe volljährig oder minderjäh¬
rig ist , letztereii'alls die Angabe de»
Namens und Wohnorte » des Vor¬
mund» ;

4. bei Frauen , wenn sie verheirathet
sind , weiter die Angabe deS Namen «
und Wohnort » des Ehemanns ;

5. der von dem Steuerpflichtigen oder
von seinen Familienvorsahren seit
mindestens fünf Jahren - das lau¬
fende Steuerjahr mit eingerechnet —
in dem Kreise versteuerten Grund -, be¬
ziehungsweise Gewerbesteuer-Kapita¬
lien , und zwar getrennt nach de«
aus jeden Steucrdistrikt entfallende»
Quoten .

Karlsruhe , den 2. Dezember 1874.
Der Großh . Kreishauptmann des

Kreises Karlsruhe ,
v. Preeu .

N .303 . 1. Karlsruhe .

Lieferung
von DchwelltN für die Großh.

Bad. Staats - E seiibahn.
Höherem Auftrag gemäß soll die Liefe¬

rung der nschverzeichneten Schwellen mit
Lieferfrist bis Ende Mai 1875 im Souwts «
fionkwege vergeben werden, u . zw. :

Auf die Kyauisiraustrlt Frcibmg.
10,000Stuck rannene oder serielle Zwilche« »

schwellen , 2,4 M. lang , 24 Lm . breit ,15 Cw . stark .
Auf die Kyauisiranstalt Offeuburg .

13,000 Stück rannene oder sorleneZwischea-
sch vellen, 2,4 M . lang , 24 Lm. breit,15 Cm stark .

Ans die Kyauisiranstalt Durlach.
18,600 Stück sorlene Zwischenschwellen,

2,4 M . lang, 24 Lm . breit, 15 Lm .
stark .

3,000 Stück eichene Stoßschwellen , 2,4 M .
lang 33 Lm. breit, 16» , Cm . stark.

Auf die Kyanisiranstalt Heidelberg .
20,000 Slück sorlene Z vischenschwellen ,

2,4 M . lang , 24Tm . brcrt , 15 Lm.
stark.

200 Stück sorlene Langschwellen , 2,7 M . lg .,24 Lm . brt., 15 Cm. strk.
100 Slück dlv., 3 M . lg., 24 Lm . brt ,15 Cw . strk.
100 Slück dlo.. 3,3 M . lg.. 24 Lm . brt ,

15 Lm . strk.
200 Slück dlo. , 4,5 M . lg . , 24 Lm . brt ,15 Lm . strk.
50 Stück dlo. , 6 M . lg . , 36 Lm. brt ,

18 Lm . strk.
Angebote hierauf , mit der Aufschrift

„Schwcüeulieferung für das Jahr 1875"
versehen, sonn mit genauer Bezeichnung
deS Preises iür jede Sorte und der Kyaui -
filanstait , nehmen wir bi»

Doauerstag Leu 17. d . MtS ,
Vormittags 9 Uhr,

entgegen, um welche Zen die emgekommeue»
Angebote in Gegenwart der erschienene«
Offerenten geöffnet werden.

Die LieserungSbedingen können inzwi¬
schen bei unserm Hauptmagazin in Empfang
genommen werden.

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1874
Großh . Hauptverwaltung der Elseubah»-

Magazine .
M eißli u ger .

N .301. a g g e n a u.

AufgeftMdencs Geld.
Am 13 November d. I . wurde vor dem

hiesigen Billetschaller der Betrag von 50 fl.
ausgefunden.

Etwaige Reklamationen find an die Ei¬
senbahn - Hauptkaffe in Karlsruhe z»
richten.

Gaggenau , den 3 Dezember 1874.
Großh . Bohnexpedilion.
Baumgärtner .

Bruck » » d Verlag der G . Braun ' sche « ü » ? d « chd r a Lerr i.
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